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OSTSEE 

NZEIGER 
STADT BAD DOBERAN UND UMGEBUNG 

Der Beweis für erfolgreiche Forschung 
Der Ostsee sehr nahe: Der Erweiterungsbau des IAP wurde eingeweiht

Das ist schon ein toller Blick auf die Architektur in der Kühlung -Kompliment für dieses Ensemble. Und für die Mitarbeffer, die dort einziehen durften, noch ein
mal ein kleines Stück näher, der Blick auf die Ostsee, über den Golfplatz hinweg. Fotos: Reinhardt 

K
ühlungsborn - Sie sind 
weltweit anerkannt, un

endlich erfolgreich - die Wis
senschaftler um Professor 
Franz-Jos,f LObken, Leiter des 
Leibniz Instituts für Atmospha
ren Physik (IAP) in Kühlungs
born. Und sie sind ein einge
spieltes Team, weiß der Chef. 
Es worde niemanden in sei
nem Institut geben, der sagt: 
.Das ist jetzt nicht mein Job." 
Es s,I Teamarbell lnJed,r Fra
ge .• Meine Leute haben viel ge
leistet, Arbeiten getan, die sie 
nicht hauen tun mossen. Da
für mein Dank an alle." Und 
manches worde auch aus
nahmslos Spaß machen, neben 
der Forschung natürlich. Denn 
zu besonderen Anlassen pra
sentie.ren einige von ihnen ihre 
musikalischen Fahigkeiten. 
Den Beweis angetreten mit 

- wie schön, war harte Zeit, 
Jetzt konnen wtr feiern ... 

• Yesterday", einem Song der 
Beatles - von den IAPlern ge
spielt beim feierlichen Auftakt 
zur Einweihung des Erweite
rungsbaus - hoch oben In der 
Kühlung mit einem noch • .inti
meren" Blick auf die Ostsee. So 
macht arbeiten Spaß, scherz
ten einige Gäste mit kleinem 
Untenon for Neid - gleicher
maßen für Gönnen: ,,Sie haben 
es verdient• Gleich vorweg ge
nommen: Der Abschiedssong 
war wiederum von den Beatles, 
dieses mal mit eigenem Text 
nach der Musik A Hard Day's 
Night - so in etwa die Worte: 

Das war die neue Umrah
mung der doch ernsthaften An
gelegenheit an Jenem Nachmit
tag des 8.Juli, zu der viele Gas
te geladen waren, darunter 
nicht wenige G0nner und enge 
Partner des Instituts. Professor 
Franz-Josef LObken war es An
lass genug, den Beweis für er
folgreiche Forschung anzutre
ten, sprach ober Anfange und 
Erreichtes, über Aktuelles mit 
Blick In die Zukunft, Ober offe. 
ne wtssenschaftliche Fragen, 
über Mesosphäre, Atmospha
re, ober Auswirkungen auf un
ser Khma ... Hoch Interessant, 
nachvollziehbar erklärt - für 
den Moment des Zuhorens 
auch versl.aßden. Und erklärt, 
warum der Erweiterungsbau er
forderlich war. Mil 50 wurde 
einst begonnen, heute sind es 
90 Mitarbeiter. Die Anzahl der 
Wissenschaftler blieb aller
dings konstant. Die Zahl der 
Studenten (Doktoranden, Ba
chelor, Master, Diplomanden) 
nahm erheblich zu, was glei
chermaßen den Betreuun�uf
wand der Wissenscha[tler hö
her werden ließ und die Raum
frage zu klaren war. 3,2 Millio
nen Euro sind dafür aus dem 
EFFRE-Fonds der EU genos
sen. Gut angelegtes Geld. be
teuerte Staatssekretär Sebasti
an SchrOder, der In Vertretung 
des Bildungsministers Mallhi
as Brodkorb (SPD) angereist 

Das war dann ein bisschen obligatorisch - trug aber offiziellen Charakter: Die Schlüsselüber
gabe mff Banddurchschnitt für den Erwefferungsbau des IAP Kühlungsborn. 

War viel Arbeil,Jetzt lst's fertig 

war. Geplant waren allerdings 
3,5 Millionen. Sparsamer Um
gang mit Fördermitteln, rasan
ter Bau ohne Verzug für ein Ge
baude, was sich perfekt In die 
Landschah und ins Institutsen
semble einpasst. Am 11. S<p
tember 2013 startete die Bewer -
bung, ein Jahr später war Bau
beginn, vier Monate weiter die 

.Sie dürfen sich hier Im Haus umsehen, frei bewegen und lassen Sie sich übeffaschen", war 
die Einladung des Institutsleiters Prof. Professor Franz.Josef Lübken. Das wurde dann auch 
genutzt. Jens Soder, Doktorand, hatte zum Beispiel seinen Versuch aufgebaut, mff dem er an 
• Rostocks Eleven· teilnahm. &reitwiffig stellte er sich den neugierigen Fragen, die mitunter 
nicht gerade fachkompetent waren. Der Doktorand nahm es mit humorvollem Emst und er
klärte die Kelvin-Hemlholtz-tnstabilit/Jt an einem Modell- sozusagen die Verwirbelung zweier 
übereinander liegender Luftschichten. Sie bewegen sich mit unterschiedlichen Geschwindig
keiten oder in verschiedene Richtungen. Sichtbar dargestellt noch einmal auf einem Monitor: 
Und hier wieder die Eindrücke eines Laien: Sehr hoh6 Wellen bei Stunn, die sich aufbäumen 
bevor sie am Strand zur Ruhe kommen, noch schnell den Sand aufwirbeln. 

Ein Einweihungsgeschenk von Bürgermeister Rainer Karl: 
.Ich glaube, Herr Lübken, wenn ich hier für die Wand unser 
Wappen mitgebracht hätte, wären sie wohl nicht so glücklich 
darüber gewesen. Ich entschied mich für unsere Möwen.• 

Grundsteinlegung, nach weite
ren drei war die Richtkrone ge
selZl und am 27. Marz 2015 er

folgte der Einzug. 800 Quadrat
meter mehr Fläche for B0ros 
der Forscher und tlnen Ta
gungsraum. 

Fünf Leibniz-Institute von 
Insgesamt 88 haben sich In 
Mecklenburg-Vorpommern 
etabl!en wie etwa In Dummers
dorf für die Landwtrtschafl 
oder in Warnemünde fOr Ost
seeforschung . 

Kühlungsboms Bürgermeis
ter Rainer Karl: ,.Das Obs. wie 
es unsere. Kühlungsbomer lie
bevoll nennen, ist für uns was 
ganz besonderes. Es hat eine 
lange Tradition und die Welt 

schaut auf uns. Das hat einen 
besonderen Effekt auf unsere 
Gemeinde. Eine Imagewer
bung, die unbezahlbar ist. Und 
die Architektur, das kann ich 
Ihnen sagen, lst ein Geschenk 
für uns. Nkht imStil derBader
architektur mit Türmchen und 
Holzbalkon. So muss man's ma
chen: Wissenschaft und Schön
hell paaren sich." 
Professor Lübken: Ja, wir füh
len uns sehr, sehr wohl hier." 

Eva-Maria Reinhardt 
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